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TEIL 2: POLITISCHE ETHIK IM GLOBALEN KONTEXT 

1. Genese und Geltung politischer Ethik – eine Zusammenfassung der Etappen ihrer 

Entstehung 

2. Politische Ethik im aktuellen Kontext  

2.1.  Globalisierung  

2.2.  Liberalismus: politisch, wirtschaftlich, gesellschaftlich und anti-liberale 

Gegenbewegungen 

2.2.1. Drei Dimensionen des Liberalismus: politisch, ökonomisch, 

gesellschaftlich 

2.2.2. Anti-liberale Gegenbewegungen: Staatsmarxismus, Nationalismus, 

Islamismus etc. 

2.3.  Pluralisierung  

2.4.  Entsäkularisierung und Fragmentierung durch religiös-politische Renaissancen 

2.4.1. Religionen als politische Akteure 

2.4.2. Säkularisierung, Säkularismus, säkularer Staat: wesentliche 

Begriffsunterscheidungen 

• Säkularisierung (empirischer Begriff): Prozess der faktischen 

Abnahme des Einflusses der Religionen in einer Gesellschaft sowie 

auf die Politik (quantitativ und qualitativ messbar) 

• Säkularismus (geschichtsphilosophischer Begriff): historisch 

zwangsläufiger Prozess der Befreiung von Religion als Aufhebung 

von Entfremdung des Menschen. Er steht unter dem Vorzeichen 

von Modernität/Humanität 

• säkularer Staat (ein Staat, der nicht religiös legitimiert ist und daher 

allen StaatsbürgerInnen gleiche Rechte einräumen kann) 
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2.4.3. Religiöser Fundamentalismus und Religionen als politische 

Mobilisatoren 

3. Ebenen der Gerechtigkeit im Weltkontext und ihre säkularen und religiösen 

Begründungen  

3.1. Das moralische Fundament: Das ethische Selbst und seine Konstituierung 

3.2. Die Rechtsebene: Menschenrechte und Gerechtigkeit  

3.3. Die zivilgesellschaftliche Ebene: Bildung eines gemeinsamen Gerechtigkeitssinns 

im öffentlichen Raum  

3.4. Die supranationale und globale Ebene von Gerechtigkeit   

4. Kirche im öffentlichen Raum und ihre politische Rolle: eine abschließende Reflexion  

„Denn Adam selbst….bedeutet nach dem Griechischen die Gesamtheit der Erde. Sein Name 
besteht in der Tat aus vier Buchstaben: A, D, A und M….Anatole heißt der Osten, Dysis heißt 
der Westen, Arktos der Norden und Mesembria der Süden. Das ergibt zusammen ADAM. So 
ist also Adam über den ganzen Erdkreis hin verstreut. Einst befand er sich an einem einzigen 
Ort, dann fiel er und ging gleichsam in Scherben…, aber die Barmherzigkeit Gottes sammelte 
von überall her wiederum die Scherben und schmolz sie ein im Feuer der Liebe und tat wieder 
zusammen, was zerbrochen war. Der Künstler vermag dieses Werk zu vollenden, keiner verliere 
den Mut. Groß ist freilich das Werk, aber überlegt, wie groß der Künstler selbst ist. Der es einst 
hergestellt, der hat es wiederhergestellt und der es geformt hat, der hat es neugeformt.“ (Aurelius 
Augustinus, Über den Psalm 95, PL 37, 1236) 
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